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Auszüge aus dem Tagebuch von Kurt Thede :

Das Quäker-Lager in Schleswig
========================

Sonnabend, 16.07.1949
Wochenenddienst der Schleswiger Zivildienstgruppe in der Bellmann-Turnhalle. Um 15 Uhr
begannen wir, das Lager einzurichten. Eine Finnin, Kaarina Kerkinen, war schon einen Tag vorher
angekommen und hatte bei den Girl-Guides übernachtet. Am späten Nachmittag kamen unser
Lagerleiter, Bill Brown, und noch zwei Amerikaner, Ann Lucach und Arth Wolf.
Sonntag, 17.07.1949
Am Vormittag waren wir mit allem Notwendigen fertig. Am Nachmittag machten wir einen
Spaziergang zum Schloß Gottorf.
Mittwoch, 20.07.1949
Werner Schreib wurde für die ersten zwei Wochen zum Co-Leader gewählt.
Alle Mann zusammen auf der Schlei gesegelt. Ein Freund von Werner hatte einen entsprechenden
Kahn. Werner und ich hatten unsere Guitarren mit..
Donnerstag, 21.07.1949
Heute im Dom. Domorganist Haller spielte extra für unsere Gruppe Bach, es war eine wundervolle
Stimmung.
Sonnabend, 23.07.1949
Morgen wollen wir an einer Regatta auf der Schlei teilnehmen.
Am Abend war das Lager bei Inge Kuhn eingeladen. Musikabend. Danach gab es eine kleine Party für
Pad Dunham, die auf der Durchreise von Paris in die nordischen Länder hier war. Dazu machten wir
Volkstanz bis 2 Uhr nachts. 
Sonntag, 24.07.1949
Es klappte alles sehr gut. In Missunde gebadet, gelegen und gefaulenzt. Es war herrlich, auch das
Wetter.
Dienstag, 26.07.1949
Heute offizieller Empfang. Bürgermeister Friedag, Herr Steppat, Dr. Furbach usw. Das Arbeitsamt
fehlte.
Donnerstag, 28.07.1949
Housemeeting. Joachim wurde Co-Leader, Inge Kuhn wollte Headsister werden, Paula wurde auch
vorgeschlagen und gewählt. Man merkte die Spannung.
Freitag, 29.07.1949
Vortrag von Bob über "Peace making". Wieder viel gelernt Würde mich interessieren, ein
Vagabundenleben, wozu aber eine ganze Menge Verantwortung gehört.
Sonnabend, 30.07.1949
Heute ein Artikel in "Die Welt" mit Bild von Jim, Bill, Waltraud und Kaarina. Abends nach
Radiomusik getanzt.
Montag, 01.08.1949
Herr Larschow sprach über Flüchtlingsfragen.
Dienstag, 02.08.1949
Besuch beim Jugendaufbauwerk.
Donnerstag, 04.08.1949
"Rassenfrage", heftige Diskussion. Wir kamen über die Definition des Wortes "Rasse" nicht hinaus.
Freitag, 05.08.1949
Empfang beim Bürgermeister.
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Sonnabend, 06.08.1949
Abreise von Bob. Am Abend Variete Improvisationen. Nichts dolles.
Sonntag, 07.08.1949
Dampferfahrt nach Schleimünde
Dienstag, 09.08.1949
Frei. Mit Waltraud, Renate und Herrat Heidekraut gepflückt. Bill, Kaarina, Arth und Ann fuhren nach
Eckernförde zum dortigen Gruppenabend.
Freitag, 12.08.1949
Besuch von Willy Begert im Lager. Am Abend Vortrag von Kaarina über Finnland. 
Sonnabend, 13.08.1949
Musikabend bei Inge Kuhn.
Sonntag, 14.08.1949
Wahl zum ersten Bundestag. Am Abend mit Kille, Ann und Dorrit im Schleswig-Hus, wo laufend
Wahlergebnisse bekanntgegeben wurden. Auch gute Diskussion.
Mittwoch, 17.08.1949
Domkonzert (Bach und Buxtehude) extra für uns. Anschließend bei Pastor von Baussener eingeladen.
Donnerstag, 18.08.1949
Arth sprach über Quäkertum. Sehr gut, lebhaftes Gespräch.
Freitag, 19.08.1949
Ein Teil der Gruppe fuhr nach Rendsburg, der Rest machte eine Schloßbesichtigung. Hennings
Bruder, der dort arbeitet, führte uns.
Sonnabend, 20.08.1949
Schleimünde. Acht Leutchen waren hier geblieben und gingen am Abend zum Lampionfest in die
Strandhalle. Die Veranstaltung nannte sich "Der gute Zweck".
Montag, 22.08.1949
Besuch einer evangelischen Gruppe im Lager. Diskussion über "Organisierte Religion und ihre
Fehler". Sehr gut.
Mittwoch, 24.08.1949
Abschiedsparty von der Moltkekaserne bei uns in der Turnhalle. Sehr gemütlich, viel Kuchen.
Donnerstag, 25.08.1949 
Ankunft von Earl Fowler. Abschiedsparty für das Lager. Spät ins Bett.
Freitag, 26.08.1949
Gemütliches Beisammensein mit Gästen. Blieb im Lager. Hatte mir für Sonnabend vormittag frei
genommen. Sehr spät ins Bett.
Sonnabend, 27.08.1949
Am Morgen Abschied von den Freunden, die mit Earl abfuhren. Wochenenddienst der Schleswiger
Zivildienstgruppe zur Auflösung des Lagers, die ziemlich reibungslos geschah. Abends Abschied von
Bill, Ann, Arth und Renate. Selten ist mir ein Abschied so schwer gefallen. 


